
Seit Gründung der FWE im Jahre 2011 haben wir 

diesen Slogan „Bürgerwille verdient Respekt“ auf 

unsere Plakate geschrieben und wir stehen weiter-

hin dazu. Was der Bürgerwille erreichen kann, 

zeigte sich beim Bürgerentscheid 2012 zum Erhalt 

des Rathauses, initiiert durch die FWE.  

Auch in dieser kommenden Wahlperiode stehen 

eine aktive Bürgerbeteiligung und die Transparenz 

der politischen Entscheidungen für die FWE an 

oberster Stelle. Auf dieser Grundlage und gemein-

sam mit Ihnen wollen wir einen produktiven und 

sachorientierten Beitrag zur kommunalpolitischen 

Arbeit in und für Eschborn leisten. Um unsere 

Ideen für Eschborn und seine Bürgerinnen und 

Bürger noch besser umsetzen zu können, brau-

chen wir eine starke Fraktion.  

 

Mit Ihrer Unterstützung bei der 

Kommunalwahl 2021 

können wir dieses Ziel erreichen. 
 

Wählen Sie die FWE 
 

ViSdP: Regine Seidel, Königsberger Straße 29, 65760 Eschborn 

fraktion@fweschborn.de       www.fweschborn.de 

Unsere Kandidatenliste 
 

1.  Helmut Bauch 

2.  Regine Seidel 

3.  Lilli Becking 

4.  Dr. Dietrich Buß 

5.  Jörg Baumgardt 

6.  Klaus Peter Henrich 

7.  Petra Baumgardt 

8.  Carsten Sausner 

9.  Carmen Candia-Beery 

10. Amin Boulaich 

11. Marven Ishak 

12. Adrian Daniel 

13. Monika Bauch 

14. Martin Rösler 

15. Achim Jilg 

16. Anita Buß 

17. André Strauch 

18. Gertrud Brendel 
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In Eschborn leben viele Seniorinnen und  

Senioren, die teilweise ihr ganzes Leben in  

Eschborn verbracht haben.  

Seniorendezernent Helmut Bauch, der jeden Tag 

mit vielen der älteren Bürgerinnen und Bürgern 

von Eschborn spricht, weiß, dass sich die meisten 

wünschen, im Kreise ihrer Familie und Freunde 

aus dem Leben zu scheiden. Das ist jedoch nicht 

immer möglich, da es oftmals an Pflege- und  

adäquaten Unterbringungsmöglichkeiten fehlt. 

Sollte es jedoch sein, dass nur ein stationäres 

Hospiz in Frage kommt, dann müssen die  

betroffenen Personen für ihre letzten Tage  

Eschborn verlassen und vielleicht in Flörsheim  

oder Oberursel in einem der dortigen stationären 

Hospize für diese Zeit einen Platz finden. Und oft 

ist es so, dass durch die räumliche Entfernung  

Familie und Freunde kaum Möglichkeiten haben, 

ihre Lieben öfter zu besuchen. 

Ein zusätzliches Angebot durch ein stationäres 

Hospiz in Eschborn ist aus Sicht der FWE ein 

wichtiger und konsequenter Schritt, um diese  

Situation, die viele ältere Eschbornerinnen und 

Eschborner betreffen kann, zu verbessern.  

Die FWE hat dieses wichtige Thema in Eschborn 

auf die Tagesordnung gehoben und nach vielen 

Diskussionen wurde der FWE-Prüfantrag  

einstimmig im Stadtparlament beschlossen.   

Die FWE wird sich mit aller Kraft dafür einsetzen, 

dass ein stationäres Hospiz in Eschborn  

verwirklicht wird. 

Den Westerbach so naturnah wie möglich zu  

erhalten, aber gleichzeitig auch den Anwohnern 

Schutz vor Hochwasser zu bieten, ist für die FWE 

ein wichtiges Anliegen. Der August 2020 mit gleich 

mehreren Starkregentagen hat eindrucksvoll  

gezeigt, dass dringender Handlungsbedarf  

besteht.  

Auch abseits des Westerbachs kam es teilweise 

zu immensen Wasserschäden, die durch die  

punktuelle Überlastung der Kanalisation  

und die verminderte Wasser-Aufnahmefähigkeit 

des trockenen Bodens entstanden. 

Es war eine Initiative der FWE und der FDP, ein 

Starkregen- und Hochwasserschutzkonzept, das 

die Abwasserentsorgung und auch Hochwasser in 

Folge von Starkregen berücksichtigt, zu  

erstellen.  

Bezogen auf den Westerbach wäre ein  

Wasserrückhaltebecken oder eine natürliche  

Überschwemmungsfläche möglich.  

Hinsichtlich der Kanalisation muss dringend  

untersucht werden, wie diese zeitnah verbessert 

werden kann, um für die in Zukunft sicher öfter  

auftretenden und folgenreichen Unwetter  

ausreichend dimensioniert zu sein. 

Neben zu viel Regen gibt es jedoch auch die  

Phasen mit zu wenig Regen. Hier soll eine  

Zisternensatzung für die Stadt Eschborn helfen, 

deren Erstellung von der FWE unterstützt wird. 

Ein Klimakonzept kann erst dann wirken, wenn die 

darin beschriebenen Maßnahmen und Ideen auch 

realisiert werden. Genau hier setzt die FWE an 

und fordert die zügige Umsetzung der im Klima-

konzept festgehaltenen Ziele. 

Die FWE setzt sich dafür ein, dass innovative  

Lösungen hinsichtlich des Umweltschutzes und 

des Klimaschutzes genutzt werden sollen, auch 

wenn sie bisher noch nicht berücksichtigt wurden 

oder möglich waren.  

Die Rolle als Vorreiter oder auch gutes Beispiel für 

andere Gemeinden würde unserer Stadt sehr gut 

stehen. Es gilt, Synergieeffekte und Gebiete mit  

großem Einsparpotential im Hinblick auf  

Wärmegewinnung, Wärmeverbrauch und  

Abwärmenutzung für Eschborn zu finden und dies 

mit einer strategischen kommunalen Wärme- 

planung zu verbinden. 

Dazu gehört u.a. die Möglichkeit, Abwärme und 

Energie zu nutzen, die als Nebenprodukte  

entstehen, z.B. bei Rechenzentren, deren  

Abwärme an anderer Stelle genutzt werden kann.  

Es können kosteneffizientere und nachhaltigere  

Lösungen durch zentrale Wärmeproduktion und 

Speicherung entstehen, anstatt in jedem Keller  

einen Heizkessel zu betreiben. 

Die große Frage ist: Wie soll die Energieversor-

gung in Eschborn in den nächsten Jahrzehnten  

aussehen?  

Schon lange ist Wohnraum in Eschborn rar und 

teuer. Speziell im Bereich des geförderten  

Wohnraums kam es in den vergangenen Jahren 

durch das Auslaufen von Belegungsrechten zu  

einer besonderen Verknappung. Damit ist es nicht 

nur sehr schwierig, nach Eschborn zu ziehen,  

sondern es kann vorkommen, dass auch alteinge-

sessene Eschbornerinnen und Eschborner  

gezwungen sein können, wegzuziehen, da sie 

sich die Mieten nicht mehr leisten können.  

Besonders junge Familien, aber auch Senioren 

sind von dieser Situation betroffen. Wenn  

Eschborner Seniorinnen und Senioren eine  

altersgerechte Wohnung finden, wird auch eine 

meist größere Wohnung für junge Familien frei. 

Aus Sicht der FWE ist die Schaffung von  

Wohnraum, der für alle bezahlbar ist, eine der 

Kernaufgaben einer Kommune. In der letzten 

Wahlperiode hat die FWE sich zusammen mit  

einigen anderen Fraktionen für den Bau von  

48 Sozialwohnungen eingesetzt. Ein gutes  

Spektrum von Wohnungen für Studenten, kleine 

und große Familien bis hin zu den Senioren ist  

genauso wichtig wie die soziale Durchmischung 

und Integration. 

Die FWE wird sich auch in der nächsten  

Wahlperiode für die Schaffung von Wohnraum,  

insbesondere Sozialwohnungen, einsetzen.  

Dabei sollen die Ideen und Forderungen der FWE 

zum Klimaschutz und kommunaler Wärmeplanung 

berücksichtigt werden. 


